
Na Tod, alter Gevatter,
hab' dich erkannt am Knochengeklapper.
Willst wohl wieder Leben rauben?
Aber nicht meins, das wird nichts taugen.

Ich gehe hier von Tür zu Tür,
doch keine Sau, die öffnet mir.
Die sehen doch nur meine Kluft,
und denken gleich an dunkle Gruft.

Änder' doch mal die Strategie,
freiwillig folgen die dir nie.
Versuchs mit den Klamotten vom Weihnachtsmann,
darauf springen bestimmt alle an.

Dem macht ein jeder die Türe auf,
oder ich kletter den Kamin hinauf.
Ich könnt' jeden Abend auf meinem Rentierschlitten,
die Leichen transportieren, sogar ungeschnitten.

Ich dachte eher du tust den Leuten noch gutes,
bevor du sie danach beraubst des Blutes.
Du könntest doch einen letzten Wunsch gewähren,
bevor du sie packst auf deine Unterwelt-Fähren.

Ich werd' niemals fromm und heiter,
nein, so kommen wir nicht weiter.
So wie ich das seh' machen Kleider Leute,
ich geh als Zalando-Bote ab heute.

Drum mache ich nie mehr meine Türe auf,
steht auf meiner Einfahrt einer von Zalando drauf.
So trickst der Tod mich niemals aus,
moment, es schellt, die Post, ich muss kurz 'raus.

Diskutieren Sie hier online mit!
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